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Durch die Konsumausgaben der Passagiere im 

Kanton Basel-Stadt entstanden 2024 im lokalen 

Tourismus sowie in den beteiligten Branchen 

der vor- und nachgelagerten Produktionsketten 

eine Wertschöpfung von geschätzten 31,8 Mio. 

Franken. Damit verbunden waren schätzungs-

weise 262 Arbeitsplätze (FTE). Die insgesamt 351 

beschäftigten Personen verdienen Bruttolöhne 

und -gehälter in Höhe von 22,2 Mio. Franken.

Die Studie der BAK Economics AG Basel über «Regionalwirtschaftliche Effekte der Flussreisen im Kanton  

Basel-Stadt und der Schweiz» erfolgte im Auftrag des Departements für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des 

Kantons Basel-Stadt und der Schweizerischen Rheinhäfen und wurde im März 2026 aktualisiert.

ÖKONOMISCHER FUSSABDRUCK DER FLUSSREISEUNTERNEHMEN
MIT SITZ IN BASEL

TOURISTISCHE NACHFRAGE DURCH PASSAGIERE VON  
FLUSSREISEN IN DER SCHWEIZ BZW. IM KANTON BASEL-STADT

Einbruch bei Schiffsankünften von Flussreisen 

Flussreisen geniessen eine hohe Beliebtheit 

auf dem Rhein. Nachdem die Branche während 

der Corona Pandemie vollständig zum Erliegen 

kam, hat sie ihren Vor-Pandemie Wachstums-

pfad wieder aufgenommen und übertroffen. Für 

die Schweiz ist die Branche der Flussreisen zu 

einem wirtschaftlich bedeutsamen Cluster ge-

worden. (=> Hinweis auf bak Basel Studie auf 

nächster Seite).

Im Frühling 2025 wurde bei arbeitsmarktrecht-

lichen Kontrollen in Basel festgestellt, dass 

Personal aus Drittstaaten (Nicht EU/EFTA) im 

Hotellerie-Bereich keine Schweizer Arbeits-

bewilligungen vorweisen konnten, sondern fast 

ausschliesslich deutsche Arbeitsbewilligungen 

vorlagen. Da die Branche im weiter zunehmen-

den Masse auf den Einsatz von Personal aus 

Drittstaaten angewiesen ist, handelte es sich 

um keine Einzelfälle. Da bei Bordpersonal in der 

Hotellerie nicht die gleichen Regeln wie für die 

Schiffsbesatzung gelten und eine Anerkennung 

von Arbeitsbewilligungen von anderen Ländern 

nicht vorgesehen war, mussten Schiffe zurück-

gewiesen werden. Die Situation führte zu über 

500 Stornierungen von Schiffsankünften in Ba-

sel und hohem Aufwand bei den Reedereien zur 

Umorganisation vieler Reisen. Durch den Rück-

gang von über 40% bei den Schiffsankünften, 

resultierten deutliche Ertragseinbussen bei den 

Schweizerischen Rheinhäfen.

Auf Basis der Schweizer Gesetzeslage konnten 

SEM, das AWA des Kantons Basel-Stadt und die 

Branche eine Lösung erarbeiten, welche einen 

Arbeitseinsatz von Drittstaaten-Personal für 

maximal 8 Tage duldet sofern es sich um einen 

Arbeitgeber aus der EU handelt. Schweizer Ree-

dereien können neu ab dem ersten Einsatztag 

für das Personal eine Arbeitsbewilligung bean-

tragen, welche für die Saison gültig ist. 

Vor diesem Hintergrund werden die Branche, das 

WSU des Kantons Basel-Stadt und die Schwei-

zerischen Rheinhäfen im laufenden Jahr beob-

achten, ob die neuen Regelungen in der Praxis 

die gewünschten Effekte erzielen können.

EINBRUCH BEI 
SCHIFFSANKÜNF-
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Beschäftigte 
702 Personen im Bereich Administration 
und Managementfunktionen 

12195 Personen auf den Schiffen 
(Nautik & Hotellerie)

Zahlen 
72 Mio. CHF Sozialversicherungsbeiträge 

22 Mio. CHF Steuern

514 Mio. CHF Wertschöpfung
(über mehrere territoriale Gebiete hinweg)

1 128 Schiffsankünfte in Basel mit über
345 000 Passagiere, die in Basel aus- oder zusteigen

TOURISTISCHE NACHFRAGE DURCH PASSAGIERE VON FLUSSREISEN
IN DER SCHWEIZ BZW. IM KANTON BASEL-STADT

221 000 Übernachtungen, 
davon 88 000 in Basel-Stadt

193 000 Tagesbesuche 
in Basel-Stadt

Touristische Ausgaben in der Schweiz 
für Übernachtungen 41,5 Mio. CHF

Sonstige touristische Ausgaben 
an Land in der Schweiz 61,2 Mio. CHF

15,7 Mio. CHF Davon in Basel-Stadt 44,2 Mio. CHF

59,9 Mio. CHF
Ausgaben in der Basler Tourismuswirtschaft

Diese führen zu einer touristischen Wertschöpfung von
31,8 Mio. CHF im Kanton Basel-Stadt

Gesamte Wertschöpfung im Zusammenhang mit den Basler 

Flussreiseunternehmen: 546 Mio. CHF
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